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ZerstörteWege sind jetzt erneuert
VONBERT-CHRISTOPHGERHARDS

AchtMonate ist es inzwischen
her, dass das Hochwasser nach
starken Regenfällen auch in Le-
verkusen Flüsse und Bäche über
die Ufer treten ließ und schwere
Schäden anrichtete. Die Folgen
werden noch lange Zeit zu spü-
ren sein, doch eine ganzeMenge
ist inzwischen auch repariert
worden. Heftig getroffen hatte
esauchdieRad-undGehwegeim
Umfeld vonDhünn undWupper.
Bis zumFrühjahr solltensiewie-
der hergerichtet sein, verspra-
chen der städtische Fachbereich
Stadtgrün und die Technischen
Betriebe.
Wir haben nachgeschaut,

sind dieWege längs der Flüsse
mit dem Rad abgefahren und
könnenbestätigen:Versprechen
gehalten! In denmeisten Fällen
sinddieWege jetzt in einembes-
serenZustandalszuvor, einpaar
Baustellenmüssennochabgear-
beitet werden. Dochmit Beginn
der Fahrradsaison sinddiemeis-
ten vielbefahrenen und gern er-
wanderten Strecken wieder be-
nutzbar.

Schnitt an der Stadtgrenze
Start an derWupper in Opladen,
Stadtgrenze zwischen Leichlin-
genundLeverkusen.Augenfälli-
ger kann der Unterschied nicht
ausfallen:Während sich der
RadfahreraufdemWeglängsder
Wupper in Leichlingen noch
durch tiefe Schlaglöcher und an
Ästen vorbei durchMorast mü-
henmuss, ist es hinter demwin-
zigen Tunnel unter der Güter-
zugstreckehindurcheineandere
Welt: In Leverkusen beginnt un-
mittelbar ander Stadtgrenze ein
neu hergerichteter Fuß- und
Radweg.
Monatelang war die Strecke

per Rad großteils kaum befahr-
bar.SeitNovemberhatdieFirma
„DerWegebauer“ aus Nieder-
sachsen den Untergrundmit ei-
nemMahlwerk zerkleinert und
neu aufgetragen. Vor kurzem
wurde die neue erdgebundene
Decke aufgetragen, nun ist aus
der Marterstrecke ein feiner
Radweg geworden, auf dem es
sich bequem nach Opladen fah-
ren lässt.
DortsindauchdieWegeinder

Ludwig-Rehbock-Anlage, zwi-
schenWupper und der Kleingar-
tenanlage Ruhlach sowie beid-
seits desWiembaches erneuert
worden.„WirsindmitdenArbei-
ten sehr zufrieden“, bestätigt
später Lothar Schmitz, der Chef
von Stadtgrün. Schnelle Arbeit
und alles im Kostenrahmen–
was will manmehr. Auch der
Fußweg längs der Dhünn in
Schlebusch zwischen Bismarck-
straße und Hammerweg ist fer-
tig. Zurzeit wird noch amNeu-
landpark gearbeitet.
VonOpladengeht esweiter in

Richtung Bürrig. Der vergange-
nes JahrerneuerteWeg längsdes
Mühlengrabens hat zumGlück
keinen Schaden genommen, die
daran anschließendenWege auf
den Deichen derWupper und
Dhünn ohnehin nicht. Und dass
der Radweg längs des Rheins
zwischen Rheindorf undWies-
dorf derzeit gesperrt ist, liegt
nicht an einemHochwasser,
sondern an der Baustelle für die
Leverkusener Rheinbrücke.

Testfahrt auf den Radstrecken an Wupper und Dhünn – Andere Baustellen sind hinderlich

Auch nicht amHochwasser
liegt die Sperrung des Dhünn-
radweges zwischenWestring
und Europaring. Hier wird am
Autobahnkreuz Leverkusen-
West gebaut, Radfahrende wer-
den über die Olof-Palme-Straße
amWasserturm vorbei umgelei-
tet. Undmüssen an der Kreu-
zungmit demOverfeldweg Ge-
duld aufbringen: Drei Ampel-
phasen sind erforderlich, umdie
Kreuzungregelkonformzuman-
schließenden Radweg in Rich-
tung Forum zu überqueren.
„Autofahrern würdeman so

etwas nicht zumuten!“,
schimpft eine Radfahrerin am
nächsten Halt, wo wieder eine
Baustelle dieWeiterfahrt zur
Dhünn blockiert. Hier baut die
DeutscheBahnanderRRX-Stre-
cke, doch wie der Radverkehr
zwischen der Skaterbahn unter
der Autobahn-Stelze und den

Bayer-Sportanlagen an der
Dhünngeführtwird, istmitSchi-
kane allzu vornehm umschrie-
ben, denn dieser verwirrungss-
tiftendeSchilderwald ist rekord-
verdächtig. Wenn Baufirmen
denVerkehr regeln!„Komme ich
denn dahinten am Europaring
über die Dhünn?“ Nein, auch
Baustelle. Es geht hier nur noch
zwischen Forum und dem be-
nachbarten Hotel hindurch.

Brandneuer Gehweg
EntspanntgehtdieRadtourwei-
ter entlang der Dhünn, an der
BayArena vorbei und unter der
A 3hindurch inRichtungAlken-
rath. Ein unversehrter asphal-
tierter Radweg–mit gezählt gut
einerMillionNutzern imJahrdie
meistbefahrene Radstrecke Le-
verkusensnachderBalkantrasse
–macht keine Probleme, der
Gehweg nebenan ist brandneu.

InSchlebuschrathistdieStra-
ße als Fahrradweg ausgewiesen,
ihr Abzweig an der Anlage des
SSV Alkenrath vorbei in Rich-
tungFixheideebenso.Das istein
schlechterWitz, denn zumRad-
fahren lädt diese Schlaglochpis-
te nun wirklich nicht ein. Meine
Nachfrage bei den Technischen
Betrieben ergibt: Das wird auch
so bleiben, ein Ausbau „ist mit-
telfristig nicht vorgesehen“. Im-
merhin hängt schon das Schild
„Fahrradstraße“.
Hinter dem Bahntunnel der

Güterzugstrecke die nächste
Sperrung. Nein, auch das hat
rein gar nichts mit Hochwasser
zu tun. Die Energieversorgung
Leverkusen verlegt hier inmeh-
reren Bauabschnitten eine Gas-
leitung von derWilhelm-
Leuschner-Straße bis zur Gus-
tav-Heinemann-Straße am
Schloss Morsbroich. Ein erster
Abschnitt bis zur Hans-von-
Dohnanyi-Straße ist dafür zur-
zeit voll gesperrt, Radfahrer und
Fußgänger müssen einen klei-
nenUmwegdurchsangrenzende
Wohngebiet nehmen. „Bis der
EVL-Halbmarathon hier lang-
führt, werden wir in demAb-
schnitt aber fertig sein“, erzählt
mir einMitarbeiter am Rande
der Baustelle. Am 12. Juni also.
Überhaupt soll im nächsten

Jahr der Radweg von hier bis zur
MülheimerStraßeinSchlebusch
komplett erneuert werden. Das
kann derWeg gebrauchen, be-
merke ich bei der Fahrt, den ge-
rade erneuerten Gehweg in we-

nigenMeternEntfernungimmer
wieder imBlick.Dortsollenauch
wieder neue Bänke aufgestellt
werden.
Alles wieder gut imWupper-

mann-Park. Auch hier hatte das
Hochwasser zugeschlagen und
einige Schädenangerichtet.We-
ge, Spielplatz, Boule-Bahnen–
alles ist wieder frisch. Mütter
drehenmit Kinderwagen eine
Runde, zwei ältere Männer dis-
kutieren rauchend auf einer
Bank. Alles wieder gut.

Brücke vomSturm zerstört
Was noch nicht für die Gehweg-
verbindungzwischendemHam-
merweg und der Straße Am
Scherfenbrand gelten kann. An
derSanderscheppheißtderWeg,
in dessenVerlauf beim Sturm im
Februar die Brücke über den
Mühlengraben zerstört worden
ist, der vom Freudenthaler Sen-
senhammer kommt und hier
wiederindieDhünnmündet.Die
Sperrung wird wohl noch eine
Weile andauern.
Kurz vor dem Industriemuse-

um biegt vomHammerweg aus
der Dhünnwanderweg nach
links ab. Am Schlag heißt der
erste, noch städtische Ab-
schnitt, dernoch ineinem leidli-
chenZustandist.Dasändertsich
beim Erreichen des Dhünnufers
wieder undman erahnt: Wir nä-
hern uns wieder der Stadtgren-
ze, eswirdholprig undmorastig.
Vielleicht entsteht auch hier
einmal eines Tages ein attrakti-
verWeg nach Schildgen.

Polizisten haben am vergange-
nen Freitag Führerschein und
BMW-Cabrio eines 23 Jahre al-
ten Leverkuseners beschlag-
nahmt.DerMannhattedasFahr-
zeug der Zivilfahnder gegen
21.45 Uhr auf dem Kalker Auto-
bahnzubringer in Richtung
Kreuz Köln-Ost bedrängt. Er fiel
durchdichtesAuffahren auf und
überholte schließlich. Statt der
erlaubten 100 km/h beschleu-
nigte der 23-Jährige auf der Au-
tobahn in Richtung Oberhausen
aufmehrals200km/h.LautZeu-
genüberholtederRasermehrals
40 Fahrzeuge verbotswidrig und
nutzte dabei wahllos alle vier
Fahrstreifen. (hge)

219 neue Covid-19-Infektionen
wurden am Montagmorgen re-
gistriert, die Gesamtzahl der in
Leverkusen seit Beginn der Pan-
demie Infizierten beläuft sich
nunauf38 507.DieSieben-Tage-
Inzidenz stagniert und beträgt
1832 Fälle pro 100 000 Einwoh-
ner. Rund 7000 Leverkusenerin-
nenundLeverkusenersindaktu-
ell mit dem Coronavirus infi-
ziert.
InLeverkusenerKrankenhäu-

sern wurde bei 53 Patientinnen
undPatientenCovid-19nachge-
wiesen. Vier befinden sich auf
Intensivstationen. (hge)

Corona-Barometer
Leverkusen

7-Tage-Inzidenz

Neuinfektionen Trend

Verstorbene
im Zusammenhang mit Corona

In Klammern: Vortag

Der Radweg längs derWupper vonOpladen nach Leichlingen ist auf LeverkusenerGebiet vonGrund auf erneuert. Fotos: Ralf Krieger

Die Piste entlang der Eisenbahnhinunter nach Schlebuschrath ist eine
Fahrradstraße.

Achtung, Baustraße! Der Radweg führt mitten durch die RRX-Baustel-
le. Für die Zeit des Bahn-Ausbausmussman sich den Platz teilen.

DieBrückeanSanderscheppnach
demSturm imFebruar.

Verwirrende Beschilderung auch
anderDhünnnaheNobelstraße.

Polizei stellt Cabrio
und Führerschein
von Raser sicher

53 Infektionsfälle
in Leverkusener
Krankenhäusern

(Fälle gesamt: 38507)

+219 (+191)

1831 (1834)

Quelle: RKI/Stadt Leverkusen, Stand: 21.3.22
+0 (+0)

Fälle gesamt: 157


